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RoggReis 

 
Brandenburger Wertschöpfungsnetzwerk für  

geschliffenen Bio-Roggen als innovative regionale  

Reisalternative 

Praxisbedarf 

 

Das genügsame Getreide Rog-

gen kommt mit leichten Bö-

den und Trockenheit gut zu-

recht, sodass es zur wichtigs-

ten Ackerbaukultur im ökolo-

gischen Landbau in Branden-

burg geworden ist. Auch im 

Hinblick auf eine notwendige 

Klimaanpassung ist Roggen 

eine gute Option. Aufgrund 

der Konsumgewohnheiten 

sinkt die Nachfrage nach Rog-

gen jedoch. Wegen der hie-

raus resultierenden Vermark-

tungsprobleme traten meh-

rere Brandenburger Land-

wirte mit dem dringenden Be-

darf zur Entwicklung eines in-

novativen Produkts auf Basis 

von (Bio-) Roggen an die FÖL 

heran, um die wirtschaftliche 

Situation der Betriebe zu sta-

bilisieren. 

Ziele 

 

In dem Projekt soll ein neuer 

Absatzmarkt für (Bio-) Roggen 

aus Brandenburg geschaffen 

werden, indem ein Wert-

schöpfungsnetzwerk für Ge-

treidereis aufgebaut wird. Die 

Produktentwicklung zielt da-

rauf ab, hinsichtlich Kochei-

genschaften, Konsistenz und 

Farbe ein Äquivalent zu her-

kömmlichem Reis zu erhalten. 

So sollen zum Projektende 

mindestens drei Produkte 

entwickelt werden: ein Ersatz 

auf Basis von Brandenburger 

Roggen für Risotto-Reis, für 

Langkornreis sowie eine glu-

tenfreie Variante auf Basis 

von Hafer. Diese sollen so-

wohl für Großverbraucher als 

auch im Einzelhandel unter ei-

ner eigenen Marke positio-

niert werden. 

Durchführung 

 

Um den vorhandenen Proto-

typen zu verbessern, ist es 

notwendig, die ernährungs-

physiologischen sowie tech-

nofunktionellen Eigenschaf-

ten des Produkts zu erfor-

schen und verschiedene Ver-

arbeitungsmethoden zu tes-

ten. Diesen Bereich über-

nimmt das ILU. Bioland Ost 

hat die Aufgabe, die Land-

wirte bezüglich Sortenwahl 

und Verarbeitungstechnik zu 

beraten. Weiterer Schwer-

punkt ist ein innovatives Ver-

marktungsprogramm mit ei-

nem Fokus auf der Gemein-

schaftsverpflegung, bei dem 

die Großküchen bereits in den 

Forschungsprozess iterativ 

einbezogen werden. Vermark-

tung, Kommunikation und Ko-

ordination liegen bei der FÖL. 
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Gerald Köhler 
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